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NEUSTIFT IM STUBAITAL

Offen gesagt

Liebe Neustifter/Innen!

Wie viel Zusammenar-
beit braucht das Stubai-
tal?
Mit dieser Frage möch-
te ich auf die derzeitig
eingeschränkte Zusam-

menarbeit auf politischer Ebene im
Stubaital hinweisen.
Es ist kein Geheimnis, dass nach erfolg-
ter Fusion der Tourismusverbände und
nach dem Wechsel des Obmannes im Pla-
nungsverband (früher Region Stubai) die
Tonart zwischen den Gemeinden und da-
mit die Zusammenarbeit holpriger wur-
de.
Was früher gut – fast zu gut – funktio-
nierte, kann derzeit oft als „Krampf“ be-
zeichnet werden.
Dabei wäre eine intensive Zusammenar-
beit und Abstimmung besonders wichtig.
Denken wir an die viel diskutierten Inve-
stitionen in Infrastrukturen – z. B.  Frei-
zeiteinrichtungen für Einheimische und
Gäste.
Schon jetzt kann sich nicht jede Gemein-
de eigene Infrastrukturen leisten – eine
gemeinsame Vorgangsweise und  Kosten-
teilung ist unumgänglich.
Ebenso bei der Diskussion zur Errichtung
neuer Skilifte – auch hier müssen eindeu-
tige (gleichlautende) Signale an das
Landhaus nach Innsbruck überbracht
werden.
Die Realität schaut jedoch anders aus.
Diese Haltung schwächt unsere Position
gegenüber dem Land Tirol.
Wie sollen wir das Land für Kostenbe-
teiligungen oder für die Realisierung von
Projekten begeistern, wenn wir uns nicht
einig sind?
Ich spreche mich klar für Kooperation
und Zusammenarbeit aus – ansonsten
verlieren wir alle. Ganz besonders die
kleineren Gemeinden des Tales.

Euer Bürgermeister
Peter Schönherr

Int. Bergführerrennen in Neustift

Neustift war eine Woche lang Zentrum
der Bergführer - weltweit. 22 Mitglieds-
länder sind im internationalen Verband,
dem IVBV zusammengeschlossen.
Neben Länder wie der Schweiz,  Frankreich,
Italien, usw. sind auch Länder wie Peru, Ka-
nada, Amerika, Japan usw. Mitglied im
IVBV. Anfang Mai fand die Delegiertenver-
sammlung in Neustift statt. Alpine Themen,
wie die Sicherheitsausrüstung beim Tief-
schneefahren
usw. wurden dabei koordiniert. Höhepunkt
der Woche bildete das int. Bergführer Ski-
rennen am Stubaier Gletscher. Starter aus 9
verschiedenen Ländern kämpften um den
Titel.
Schnellster Bergführer wurde Titelverteidi-
ger Cleon Manuel aus Vent, bei den Berg-

führerinnen gewann Bettina Sulliger aus
Zermatt. Mit Karl Span als Sieger und Lo-
renz Knoflach als Drittplazierter in ihrer
Klasse gingen zwei Stockerlplätze an die
Stubaier Bergführer. Die feierliche Eröff-
nung mit der Musikkapelle Neustift, das
bestens organisierte Rennen am Stubaier
Gletscher sowie die Siegerehrung mit an-
schließendem Bergführerball in der schön
geschmückten Tennishalle Neder ließen die-
se Veranstaltung zu einer gelungene Sache
werden. Viele positive Rückmeldungen aus
dem In- und Ausland zeigen, dass es uns
gelungen ist unsere Region sehr gut zu prä-
sentieren.
Ein großer Dank für die Unterstützung an
den TVB Stubai, die Stubaier Gletscherbahn
und die Gemeinde Neustift.

Die Teilnehmer aus Neustift

Obmann Robert Span mit Organisationsteam
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Flurreinigungsaktion 2006

rei Kempf, der Metzgerei Stern
sowie dem Jugendraumteam
für die Mithilfe und kostenlo-
se Bereitstellung der Verpfle-
gung. Alle, die bei dieser Akti-
on mitgeholfen haben, haben
sicher auch etwas mitgenom-
men: Das Bewusstsein, sorgfäl-
tig mit der Natur umzugehen,
und nicht alles einfach um die
Ecke zu „entsorgen“, es gibt ja
einen Recyclinghof! Nochmals
vielen Dank an alle, dies diese
Flurreinigung unterstützt ha-
ben, und wir hoffen, dass es im
nächsten Jahr wieder mehr
sind.

Der Tiroler Familienpass
„Mehr Spaß, mehr Tipps, mehr Sicherheit“

Mehr als 400.000 Familien
in ganz Österreich nützen
bereits die Vorteile eines Fa-
milienpasses.
Für fünf Euro pro Jahr gibt es
ein umfangreiches Servicean-
gebot, von Tipps für den Fami-
lienalltag und für die gemein-
same Freizeitgestaltung bis hin
zu verschiedenen Vorteilsange-
boten bei familienfreundlichen
Unternehmen in ganz Öster-
reich. Ein Versicherungsange-
bot rundet das Leistungsange-
bot ab. Das Familienpass Ser-
vicepaket:
• Ein Jahresabonnement für das

Tiroler Familienjournal
• Ein Gesamtkatalog, der alle

Familienpass-Partnerbetriebe
vorstellt

• Eine Unfallversicherung für
Unfälle im Haushalt

• Informationen über aktuelle
Familienhighlights, wie etwa
die Tiroler Familienschitage
mit 50% Familienermäßi-
gung bis Ende März.

Der Familienpass gilt bei im-
mer mehr Veranstaltern auch
als Familien-Ausweiskarte.
Detaillierte Informationen zum
Familienpass finden Sie im In-
ternet unter
www.familienpass-tirol.at oder
www.tirol.gv.at/familienreferat
Telefonische Auskünfte gibt
auch gerne das JUFF-Famili-
enreferat des Landes Tirol un-
ter der Service Telefonnummer
0512-508-3636.

Der heurige lange und
schneereiche Winter hat
auch in der Gemeinde Neu-
stift zu erheblichen Mehrko-
sten bei den Streu- und
Räumarbeiten geführt.
Insgesamt mussten für die Si-
cherung der Straßen und Wege
379 Tonnen Salz und 506 Ton-
nen Split aufgewendet werden.
Die Gesamtkosten für Räum-

und Streudienste beliefen sich
auf ca. 200.000 Euro. Außer-
dem wurden durch den starken
Frost die Straßen sehr in Mit-
leidenschaft gezogen, die Ko-
sten für die Schadensbehebung
liegen noch nicht detailliert vor.
Die Gemeinde Neustift hat be-
reits beim Land Tirol um För-
dergelder aus einer Förderak-
tion angesucht.

Am 22. April, fand wieder
eine Flurreinigung statt.
Organisatoren dieser Aktion
waren der Obmann des Um-
weltausschusses Martin Pfurt-
scheller und der Obmann der
Bergwacht, Thomas Kramer.
25 Personen, darunter viele
Kinder und Jugendliche, star-
teten beim FZZ Neustift, und
machten sich daran, von Kampl
bis Klausäuele Abfall einzu-
sammeln. Die fleißigen Helfer
waren bis ca. 12.30 Uhr im Ein-
satz, danach stärkten sich alle
im Jugendraum. Ein besonde-
rer Dank gilt dabei der Bäcke-

Zufahrt Gewerbegebiet Kampl in Bau

Ein weiterer Straßenausbau
für das Gewerbegebiet
Kampl wird derzeit reali-
siert. Die Abbiegespur zum
Gewerbegebiet wird im Som-
mer neu gebaut und dadurch
die Zufahrt verbessert.
Im Zuge der Bauarbeiten wird
der Wirtschaftsweg unterhalb
der Landesstraße ebenfalls ver-
längert und neu gestaltet. Zu-
sätzlich werden neue Gewerbe-

flächen durch die Errichtung
der Verbindungsstraße Ribis
Walter bis Pfister Johann neu
erschlossen. Die Durchführung
dieser Baumaßnahmen war
schon seit mehreren Jahren ge-
plant und wird nun realisiert.
Die Gesamtkosten für den er-
sten Bauabschnitt betragen
rund 205.000,- Euro.
Fertigstellungstermin ist der
15. Juli 2006.

Hohe Kosten beim Winterdienst

Nightliner fährt bis Volderau

Seit 28. April bietet der
Nightliner den Stubaiern die
Möglichkeit, an den Wochen-
enden abends das Auto ste-
hen zu lassen und per Bus
das Nachtleben von Neustift
bis Innsbruck zu genießen.
Dank der erfolgreichen Ver-
handlungen der Gemeinde mit

der IVB fährt der Nachtbus
jetzt bis Volderau. Freitag,
Samstag und vor den Feierta-
gen gehen die Linie ab Inns-
bruck um 23:00, 1:00 Uhr so-
wie 2:15 und 3:15 Uhr, ab Neu-
stift Tankstelle um 23:51 und
ab Volderau um 1:05, 2:05 Uhr
sowie 3:20 und 4:20 Uhr.
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Am 8. April lud die Gemeinde Neustift
zur öffentlichen Gemeindeversamm-
lung, die laut Tiroler Gemeindeordnung
verpflichtend ist. Rund 200 Interessier-
te fanden sich im Freizeitzentrum ein,
um sich über die aktuelle Situation der
Gemeinde zu informieren und mit den
Gemeindevertretern ihre Anliegen zu
diskutieren.
Mit Bgm. Peter Schönherr und Vizebgm.
Josef Müller stellten sich die Gemeinde-
räte den Fragen der NeustifterInnen,
Hauptschuldirektor Karl Manges leitete
die Diskussion. Zum Auftakt informierte
der von der Gemeindeführung beauftrag-
te Rechtsanwalt Dr. Brugger über das Ver-
fahren mit der Agrargemeinschaft Neustift.
Dr. Brugger stellte zunächst die geschicht-
liche Entwicklung sowie den Standpunkt
der Gemeinde dar, dass Neustift nie auf
den Gemeindegrund verzichtet hat und der
Bescheid bezüglich einer Übereignung
niemals zugestellt wurde. Bgm. Schönherr
hielt fest, dass der Ausgang des Verfah-
rens noch offen ist. Er sehe allerdings kei-
ne Lagerbildung in der Bevölkerung, son-
dern breite Unterstützung der eingeschla-
genen Vorgangsweise.

Haushaltsjahr 2005 und
Voranschlag 2006
Im Anschluss gab Bgm. Schönherr einen
Rückblick auf das Gemeindejahr 2005. Er
präsentierte den ordentlichen und außer-
ordentlichen Haushalt, sowie die Zahlen
und Fakten zu Gesundheit und Soziales,
Schule und Kinderbetreuung, Sicherheit

Gemeindeversammlung 2006
und Personal, Tourismus und Landwirt-
schaft, Infrastruktur/Straßen, Abwasser-
entsorgung, Steuern, Beteiligungen,
Schuldenstand und Finanzentwicklung.
Danach stellte er den interessierten Zuhö-
rern das Budget 2006 vor.

Die Meinungen der Gemeinderäte
Nach den Ausführungen des Bgm. stell-
ten die Listenführer in ihren Wortmeldun-
gen ihren Eindruck über die Zusammen-
arbeit in der Gemeinde und ihre Einstel-
lung zu geplanten Projekten dar. Der ein-
heitliche Tenor zur Gemeindearbeit laute-
te, dass die Listen sachlich und konstruk-
tiv zusammenarbeiten und zahlreiche Pro-
jekte einstimmig beschließen.

In der anschließenden Diskussion zeigten
die Gemeindebürger besonderes Interes-
se am Thema „Bioheizwerk“. Hier stellte
die Gemeindeführung klar, dass die Ent-
wicklung bei den Betreibern und nicht in
der Hand der Gemeinde liegt. Zur Anfra-
ge der Vorverlegung der Sperrstunde ant-
wortete Bgm. Schönherr, dass die Beschei-
de zur Änderung der Sperrstunde durch die
Lokalbetreiber beeinsprucht wurden und
derzeit Gutachten erstellt werden müssen.
Die Gemeinde versucht schnellstmöglich
zum Abschluss des Verfahrens zu kom-
men. Auch bei der Beleuchtung des Ufer-
weges bemühe man  sich weiterhin um
eine Lösung. Nach ca. vier Stunden ende-
te die sehr offen geführte Diskussion.

Haltet das Dorf
sauber!
Neustift lebt als Tourismusort von einem
gepflegten Ambiente und einer sauberen
Umwelt. Daher bittet die Gemeindefüh-
rung alle Einheimischen und Gäste, sich
noch stärker um das Erscheinungsbild des
Dorfes zu bemühen. Vermehrt wurden
nämlich in letzter Zeit starke Verunreini-
gungen der Straßen im Dorf durch zerbro-
chene Flaschen und Gläser festgestellt.
Dieser Umstand ist nicht akzeptabel, spe-
ziell an kirchlichen Festtagen sollte sich
das Dorf sauber präsentieren. Außerdem
entstehen der Gemeinde durch die Verun-
reinigungen hohe Reinigungskosten.

In den letzten Jahren sind die Kosten
der Gemeinde Neustift für die Abwas-
serentsorgung stark angestiegen. Die
jährlichen Kosten betrugen im Jahr
2005 € 1.264.617,-.
Aufgrund des deutlich gestiegenen Abwas-
seranteils (siehe Tabelle) werden undich-

te Stellen im Kanalnetz vermutet. Derzeit
findet einen Überprüfung des Leitungssy-
stems statt. Teilweise konnten schon Be-
reiche mit Fremdwassereintritt festgestellt
werden. Nach Abschluss der Überprüfung
wird über Sanierungsmaßnahmen beraten.

Hohe Kosten bei Abwasserentsorgung

Im Mai konnte der neue Sitzungssaal der
Gemeinde fertig gestellt werden. Der Saal
befindet sich im 1. Stock des Stubaitalhau-
ses  und ist über den Seiteneingang, ent-
weder per Lift oder über das Treppenhaus,
erreichbar. Ab sofort finden alle Gemein-
deratssitzungen und Trauungen im neuen
Saal statt. Der Gemeinderat lädt alle Neu-
stifter/innen herzlich zur Teilnahme  an
den öffentlichen Gemeinderatssitzungen
ein. Termine und Tagesordnung finden Sie
auf der Gemeindehomepage.

Neuer Sitzungs- und Trauungssaal
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .
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Für die Entsorgung verschie-
dener Stoffe (Sperrmüll,
Bauschutt, Autoreifen etc.)
sind bei der Mülltrennstelle
Neustift/Schaller Entsor-
gungsbeiträge zu entrich-
ten.
Großteils handelt es sich dabei
um kleinere Summen. Wir bit-
ten  um Verständnis, dass die-
se ab sofort bar direkt am Re-
cyclinghof zu bezahlen sind,
selbstverständlich erhalten Sie
dafür eine Rechnung bzw. Zah-
lungsbestätigung.

Entsorgungsbeiträge
Recyclinghof Neustift/Schaller

In letzter Zeit häufen sich
Beschwerden von Bauern
über Verschmutzungen im
Feldfutter.
Die Reste der Silvesterraketen
sind noch harmlos, das größe-
re Problem ist die ständig stei-
gende Verschmutzung mit
Hundekot.
Das kann solche Ausmaße an-
nehmen, dass das Futter wert-
los ist und von den Kühen nicht
mehr gefressen wird. Hundekot
ist kein Dünger und hygienisch
sehr gefährlich! Die Verunrei-
nigung durch Hundekot hat di-
rekte Folgen. Kühe fressen das
verschmutzte Gras nicht mehr,
auch die Übertragung von
Krankheiten bis hin zu Fehlge-
burten ist nicht ausgeschlossen.
Aber auch auf Spazierwegen
und Kinderspielplätzen hat

Hundekot nichts verloren. Das
Wegräumen des Hundekots
durch den Hundehalter ist da-
her unerlässlich. Bei allen Hun-
debesitzern, die das bereits tun,
möchten wir uns herzlich be-
danken. Alle anderen erinnern
wir an ihre Pflicht, in Zukunft
dafür zu sorgen, dass die Fel-
der und Wiesen, Wege und
Spielplätze nicht durch Hunde-
kot verunreinigt werden. Wir
weisen dazu auf die so genann-
ten „Gassi-Säckchen“ hin, die
an verschiedenen Stellen im
Gemeindegebiet aufgestellt
sind. Lose Säckchen können
im Recyclinghof zum Selbst-
kostenpreis erworben werden.

Der Landwirtschafts- und
Umweltausschuss/

GR Martin Pfurtscheller

Hundekot: bitte Rücksicht!

Im letzten Jahr wurde ge-
setzlich die Abgabe einer
Fangstatistik zu jeder Fi-
schertageskarte verordnet.
Diese Fangstatistik gibt Aus-
kunft über die Zahl und Art der
gefangenen Fische und somit
können Rückschlüsse für den
künftigen Besatz gezogen wer-
den. Um die Abgabe der Fang-
statistik zu fördern wurde die
Auslosung von drei Freikarten
unter den abgegebenen Fang-
statistiken beschlossen.

Bei der diesjährigen Auslosung
wurden folgende Fischer gezo-
gen:
Grinbichler Bernhard, Schweiz
Obertanner Armin, Fulpmes
Marinelli Herbert, Fulpmes

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fischerei Fangstatistik

Mehr Komfort - Gemeindeabgaben
per Bankeinzug zahlen

meindeabgaben für das
zweite Vierteljahr 2006 ver-
sandt, die Abgaben werden
mit 16.6.2006 fällig.
Es besteht nun die Möglichkeit,
die Gemeindeabgaben über ei-
nen Bankeinzug zu begleichen.
Falls Sie dies wünschen, beauf-
tragen Sie bitte Ihre Hausbank
für die Bezahlung der viertel-
jährlichen Gemeindeabgaben
eine Einzugsermächtigung ein-
zurichten.
Sie ersparen sich dadurch den
Weg zur Bank, die Abbuchung
erfolgt zum Fälligkeitstermin.

Ein von der Agrargemein-
schaft nicht ordnungsge-
mäß errichteter Forstweg
war die Ursache für den Mu-
renabgang bei Grintlgräben-
Gasteig im Jahr 2002.
Zu diesem Ergebnis kommen
zwei unabhängige Gutachten.
Die Gemeinde Neustift plant
nun, diesen Bereich durch Si-
cherungsverbauung zu sanie-
ren. Die Kosten werden rund
375.000.- Euro betragen, 50
Prozent wurden bereits vom

Bund zugesichert, das Land
Tirol trägt 18 Prozent der Ko-
sten. Für die bei der Gemeinde
verbleibenden 32 Prozent der
Gesamtkosten schlägt Bürger-
meister Schönherr eine Teilung
der Kosten zwischen Agrarge-
meinschaft (20 %)  und Ge-
meinde (12 %) vor.
Derzeit wird über dieses Ange-
bot verhandelt, die Bauarbeiten
sollen nach Abschluss der Fi-
nanzierungsgespräche im Jahr
2006 beginnen.

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sicherung Grintlgräben-Gasteig
geplant

Mit 17. Mai 2006 wurden die
Vorschreibungen für die Ge-
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Ergebnis Jahresrechnung 2005

Schulden:
Schuldenstand zum 31.12.2004 € 6.366.187,51

Zugänge:
Parkplatz Dorf u. Grundablösen €    240.000,00
Beteiligung Hochstubailift €    750.000,00

Abgänge:
Tilgungen 2005 €    657.829,81
(Zinszahlungen € 238.800,-)

Schuldenstand zum 31.12.2005 € 6.698.357,70

Rücklagen:

Betriebsmittelrücklage (Raika) € 82.651,26

Betriebsmittelrücklage (Sparkasse) €            2.151,27

„Armenfonds Neustift“ €            9.865,65

Sonderrücklage Dorferneuerung € 11.660,80

Sonderrücklage Gschoada € 11.679,35

Sonderr. Verpflichtungen Agrar €            7.757,16

 Summe: €        125.765,49
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Bergwacht Neustift

Naturschutz mit Kompetenz

Erneut über 1000 Einsatz-
stunden für unseren Lebens-
raum.
Die Tiroler Bergwacht, Ein-
satzstelle Neustift im Stubaital,
konnte im Jahr 2005 wieder
eine äußerst positive Bilanz
ziehen. Neun Bergwächter und
ein Anwärter leisteten im ab-
gelaufenen Jahr bei 371
Dienstgängen 1006 Einsatz-
stunden, dabei waren sie haupt-
sächlich aufklärend und vor-
beugend unterwegs. 1129 Per-
sonen wurden kontaktiert, von
394 Übertretungen endeten
322 mit einer sachlichen Infor-
mation bzw. Abmahnung. Nur
bei rund 50 schwereren Fällen

mussten Organmandate ausge-
stellt bzw. Anzeigen erstattet
werden. Die Tatsache, dass
nach wie vor leider etliche De-
likte gegen die Natur begangen
werden, beweist, wie wichtig
die Institution „Bergwacht“ ist.
Um das riesige Gemeindege-
biet optimal und Ziel führend
betreuen zu können, sucht die
Einsatzstelle Neustift dringend
interessierte Personen, die sich
mit Herz und Engagement die-
ser wichtigen Aufgabe stellen..
Nähere Infos bei Einsatzstel-
lenleiter Thomas Kramer, Tel.
0699-12047042 oder Stellver-
treter Reinhard Pfurtscheller,
Tel. 0664-2004685.

Neue Tagesmutter in Neustift
Erfreulicherweise nahm im
Mai 2006 eine weitere aus-
gebildete Tagesmutter in
Neustift ihre Tätigkeit auf.
Unter dem Motto „Wir haben
die Liebe zu Kindern zu unse-
rem Beruf gemacht! stellt sich
die neue Tagesmutter des Ver-
eins Frauen im Brennpunkt,
Katrin Kindl, vor: „Geboren
bin ich in Deutschland, 32 Jah-
re alt, verheiratet in Neustift.
Unser Sohn Nico ist 16 Mona-
te alt. Außerdem gehört zu un-
serer Familie die vier Jahre
alte, kinderliebe Hündin Tessy.
Ich bin gelernte Köchin/Diät-
köchin. Ich freue mich darauf,
meinen Sohn und andere Kin-
der gemeinsam in ihrer Ent-
wicklung begleiten und fördern
zu können. Nach der fundier-

ten Ausbildung ist es nunmehr
soweit: Als frisch gebackene
Tagesmutter sind mir Tageskin-
der herzlich willkommen!“ Die
Betreuung durch eine Tages-
mutter ermöglicht berufstäti-
gen Eltern ein hohes Maß an
Flexibilität. Die Kinder erleben
ein förderndes Umfeld in einer
kleinen, altersübergreifenden
Gruppe. Die Betreuung der
Kinder durch eine/n Tagesmut-
ter/-vater kostet € 2,37/ betreu-
tes Kind/Stunde. Dazu kom-
men noch Verpflegungskosten
(€ 1,- für Jause, € 2,-/€ 3,- für
warmes Essen). Anfragen rich-
ten Sie bitte an: Frauen im
Brennpunkt, Marktgraben 16/
II, 6020 Innsbruck, 0512/587
608, Mo - Fr 8.30 - 12.00,
www.fib.at

Beachvolleyballturnier 1./2. Juli
beim Kampler See

Sommer, Sonne, Sonnenschein :

Freizeitprogramm für die Jugend

Unter diesem Motto startet
die Gemeinde Neustift, in Zu-
sammenarbeit mit dem Ju-
gendraum Neustift, eine
neue Initiative.
Vereine, Institutionen oder
auch Firmen sollen, unterstützt
durch die Gemeinde, mit inter-
essanten, attraktiven und sport-
lichen Veranstaltungen ein tol-
les Sommerprogramm für un-
sere Kinder und Jugendlichen
zusammenstellen. Damit  kön-
nen die Kinder und Jugendli-
chen nicht nur das Vereinsleben
kennen lernen, sondern lernen
auch unsere nähere Umgebung,

Gepflogenheiten und Brauch-
tümer kennen.
Es gibt viele Möglichkeiten un-
terschiedlichste Aktivitäten zu
setzen: Berg- und Klettertou-
ren, Hüttenwochenenden, An-
geln, Grillen, Campen, Kajak
fahren, Sommer Disco, Gerä-
teschau, Vorführungen, Luftge-
wehrschiessen, Kegeln usw.
Die Vorbereitungen für das er-
ste Sommerprogramm sind
voll im Gang, der Start ist Mit-
te Juli geplant. Interessierte
können sich gerne über das
Gemeindeamt bei GR Markus
Müller melden.

... das Land Tirol fördert den Bau von Solaranlagen.

Informationen und Vor-Ort-Beratung bei
der Energieberatungsstelle des Landes:
Energie Tirol, Südtiroler Platz 4,
Innsbruck, Tel. 0512/589913-0,
E-Mail: office@energie-tirol.at,
www.energie-tirol.at

Sonnenenergie statt steigender Energiekosten ...

Von Haiming bis Kufstein
wartet die „SPARK 7 Tyrol
Beach-Cup-Tour 06“ mit ins-
gesamt 10 (!) Turnierstatio-
nen auf. Die besten Tour-Be-
acherInnen dürfen sich im
Grande Finale um den Tiro-
ler Meistertitel matchen.

Gespielt wird bei den einzelnen
Tour-Stationen voraussichtlich
mit einem Herren-16er- und
Damen-8er-Raster.
Während an allen Veranstal-
tungsorten freilich für flotte
Musik und beste Verköstigung
gesorgt ist, findet in Neustift/
Stubaital (7. Station, 1./2. Juli)
ein zusätzliches Highlight statt:
nach dem Wettkampf geht dort
die große „Zipfer Zone-Party“
(Samstag, 1. Juli) am Kampler
See über die Bühne.

Tour-Daten:
10. Juni: Zell am Ziller
17. Juni: Haiming
1./2. Juli: Neustift
15. Juli Kufstein
22. Juli: Inzing
5. August: Baggersee
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Neustift aktuell

Liebe Gemeindebürgerinnen und
Gemeindebürger!

Wasserkraft ist
zurzeit das
R e i z w o r t
s c h l e c h t h i n
und in mehr
oder weniger
allen Medien
vertreten. Neu-
stift ist durch

die Ausbaupläne der TIWAG beson-
ders betroffen. Die beabsichtigte Was-
serableitung würde Neustift nicht nur
an der Lebensader treffen, sondern
auch die Möglichkeit, etwas Eigenes
zu errichten, schwierig machen. In vie-
len Gemeinden aber werden Klein-
kraftwerke gebaut, um sich auf lange
Zeit Einnahmen sicher zu stellen, die
wiederum jedem einzelnen Bürger der
Gemeinde zu Gute kommen. In kluger
Voraussicht hat der Gemeinderat 1989
beschlossen, das Werk Oberberg - Mil-
ders zu bauen, und somit der Gemein-
de jährliche Einnahmen v. ca. 70.000
Euro zu verschaffen.
Daher muss das Ziel sein, weitere um-
weltverträgliche, gemeindeeigene
Kleinkraftwerke zu errichten, um eine
solide Finanzierung der anstehenden
Projekte wie Alters- und Pflegeheim,
Schulbausanierung oder Neubau und
vieles mehr sicherzustellen.
Der Gemeinderat legte mit seinem ein-
stimmigen Beschluss vom 13.09.2005
gegen eine Wasserableitung der
TIWAG für solche Projekte bereits den
Grundstein. Zum Wohle aller Neustif-
terInnen gilt es nun, diesen Weg wei-
terzuverfolgen. Mit einem freundli-
chen Grüß Gott verbleibe ich

Euer
Vizebürgermeister

Josef Müller

Gemeinde im Überblick 31.12.2205
249 km2 - 907/3507 m Seehöhe

Nach zahlreichen  Verhandlungen hat
die Gemeinde Neustift nun den Vertrag
mit dem Roten Kreuz bis zum Jahr
2010 abgeschlossen.
Trotz intensiver Verhandlungen muss
Neustift nun auch den bezirksweit einheit-
lichen Pauschalsatz von 8.- Euro pro Ein-
wohnergleichwert entrichten, bisher be-
zahlte die Gemeinde 5,80 Euro pro Ge-
meindebürger. Die aktuellen Kosten für
die Versorgung durch das Rote Kreuz be-
laufen sich nach dem neuen Tarif auf
64.976.- Euro (8.122 Einwohnergleich-
werte).
Die Mehrkosten in Höhe von ca. €

40.000,- sind im Haushaltsplanvoran-
schlag der Gemeinde nicht vorgesehen -
die Finanzierung der Mehrkosten wird
über das Rechnungsergebnis 2005 mög-
lich sein.

Einnahmen Ausgaben

Beiträge Soziales und Jugend
33.079,00 379.205,00

Krankenhäuser
520.233,80

Alten- und Pflegeheim
352.404,91 366.565,50

Rotes Kreuz
25.102,00

Summe 385.483,91 1.291.107,30

Abgang 905.623,40

Die nächste Gemeinderatssitzung

11. Juli, 19.00 Uhr
Der Gemeinderat lädt alle Neustifterinnen
und Neustifter herzlich zur Teilnahme an den
öffentlichen Gemeinderatssitzungen ein. Die
Sitzungen finden jeweils ab 19 Uhr im Saal
des Feuerwehrhauses statt.
Die Tagesordnungspunkte werden an den
Anschlagtafeln der Gemeinde ausgehängt
und können auch auf der Homepage
www.neustift.tirol.gv.at abgefragt werden.

Rotkreuzvertrag
abgeschlossen

Kosten Gesundheit
und Soziales 2005

50 % Nächtigungen   1.250.000

Betten          9.251
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Neue Mitarbeiterin  in
der Finanzverwaltung

Seit  15. Mai 2006 verstärkt Manuela
Ribis aus Milders unser Team in der Ge-
meindekassa.
Ihr Aufgabenbereich umfasst das Vor-
schreibungs- und Mahnwesen, sowie Ab-
wicklung des Zahlungsverkehrs und Un-
terstützung der Finanzverwaltung.

Bestandene
Gemeindebeamtenprüfung

    Wir gratulieren
    Gerhard Stern

aus der Gemeindeverwaltung zur be-
standen Gemeindebeamtenprüfung II
Verwaltungsgruppe B.

Chronistenteam sucht
Verstärkung

Das Chronistenteam der Gemeinde
Neustift sucht Verstärkung.
Wer Interesse an dieser hochinteres-
santen Tätigkeit hat meldet sich bitte
bei Vizebgm. Josef Müller.

Gemeindeverwaltung
wird noch effizienter

Im März und April dieses Jahres wur-
de die Gemeindeverwaltung von Mag.
Joachim Griesser (Firma Kufgem) auf
alle möglichen Verbesserungspoten-
ziale hin unter die Lupe genommen.
Ziel der Evaluierung ist eine noch bes-
sere und straff organisierte Gemein-
deverwaltung, die Bürgern und Mitar-
beitern zugute kommt.
Herr Griessers Bericht  stellte den Abläu-
fen und der Effizienz der Verwaltungsar-
beit gute Noten aus, natürlich gibt es, wie
überall, noch vernünftige Verbesserungs-
vorschläge.
Erste Schritte wurden bereits realisiert, in
den kommenden Monaten wird Mag. Joa-
chim Griesser mit der Verwaltung und der
Gemeindeführung weitere Lösungen er-
arbeiten und ausführen.

Forstweg Forchach -
Starkenburgerhütte

Nachdem in den 70er Jahren die Wild-
bach- und Lawinenverbauung die Zu-
fahrtsstrasse zur Starkenburgerhütte
errichtet hatte, ist die Gemeinde nach
Abschluss der Arbeiten nun für die
Wegerhaltung zuständig.
Der Weg ist rund 10 Kilometer lang. Jene
Grundbesitzer, die für die Errichtung des
Weges Grund kostenlos zur Verfügung
stellten, können die Forststraße ohne Ent-
gelt benützen. Für alle „Nichtberechtig-
ten“ gilt allgemeines Fahrverbot. Die Ge-
meinde plant die Errichtung einer Schran-
kenanlage im Bereich Forchach, um Haf-
tungsansprüche hintan zu halten und die
Erhaltungskosten möglichst gering zu
halten.

Schon kurz nach der Einführung der Park-
raumbewirtschaftung im Dorfzentrum zei-
gen sich die gewünschten Erfolge. Die Au-
tofahrer finden jederzeit Parkplätze.
Speziell hinter dem Stubaitalhaus sind
genügend Parkplätze vorhanden. Group 4
führt die kontinuierliche Überwachung
der Parkraumbewirtschaftung durch. Auch
in der Falbesoner Aue (Klausäuele) und
dem Kampler See gelten nun wieder die
Parkregelungen wie im letzten Sommer.
Für Gemeindebürger sind Parkkarten im
Gemeindeamt erhältlich, Gäste mit Gäste-
karte parken ebenfalls gebührenfrei.

Erfolgreiche Parkraum-
bewirtschaftung

Kunstbauwerk
Pinnistal
Zum Abschluss der Wildbachverbau-
ung Serlesklamm im Pinnistal ist die
Errichtung eines „Kunstbauwerkes“
geplant.
Mit der künstlerischen Gestaltung wurde
der Neustifter Künstler Hansjörg Ranal-
ter beauftragt. Der Künstler möchte mit
seinem Werk mit Sand- und Bruchstein
die Schöpfung darstellen. Als Standort ist
die letzte Geschiebesperre bei der Weg-
abzweigung Herzeben-„Kasern“ vorgese-
hen. Die Errichtung ist für September
2006 geplant.

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . .. . . . . . .

Termine
15.06.2006 Fronleichnamsprozession

23.+24.06.2006 Fest der Schützenkompanie Neustift

25.06.2006 Herz-Jesu-Prozession

01.07.2006 3. Neustifter Sparkassenlauf am Kampler See

01.+02.07.2006 Beachvolleyballturnier am Kampler See

08.07.2006 Dorffest Neder

08.07.2006 Schallerfest’l

09.07.2006 Sänger und Musikantentreffen im Cafè Marlo

14.07.2006 Gastkonzert der Musikkapelle Inzing

15.07.2006 Kampler Waldfest

21.+22.07.2006 Krößbacher Staudenfest

29.07.2006 Kinderlauf Milders

Alle Termine sind auch der Gemeindehomepage www.neustift.tirol.gv.at


